
AZ 4410 Liestal | Nr. 43
193. Jahrgang | Fr. 4.50
bzbasel.ch

Freitag, 21. Februar 2025

Abonnemente Telefon: 058 200 55 55, Inserate Telefon: 061 927 26 70, E-Mail: inserate@bzbasel.ch Internetwww.bzbasel.ch
RedaktionBasel Telefon: 061 555 79 79, E-Mail: redaktion@bzbasel.ch Redaktion Liestal Telefon: 061 927 26 00, E-Mail: redaktion@bzbasel.ch

111-Tore-Rekord
MarcoStrellerund
dieGeschichtemit
Jean-PierreNsame,
der ihnüberflügeln
kann. Sport

Solothurn
Drei Bisherige
und fünfNeue
kämpfen umdie
fünf Sitze in der
Regierung. Region

Marc Sway
DerMusiker
spricht und
singt über seine
Wurzeln. Kultur

ANZEIGE

DerBundgestehtVerbrechen
gegendieMenschlichkeit
Kinder der Landstrasse: Bundesrat entschuldigt sich bei Sinti und Jenischen –Opfer erhofften sichmehr.

Viviane Vogel und Samuel Thomi

Innenministerin Elisabeth Baume-
Schneider hat sich am Donnerstag er-
neut bei denFahrenden Jenischen und
Sinti entschuldigt. Zum ersten Mal
überhaupt anerkenntdie Schweiz, dass
sie ein Verbrechen gegen die Mensch-
lichkeit begangen hat. Sie stützt sich

dabei auf ein Rechtsgutachten. «Der
Bundesrat ist sich bewusst, dass keine
Massnahmen dieses Unrecht aufwie-
gen können», sagt Baume-Schneider.
Sie spricht einesderdunkelstenKapitel
der Schweizer Geschichte an: Im 20.
Jahrhundert entriss der Staat Kinder
ihren Familien und platzierte sie als
Verdingkinder aufBauernhöfenund in

Heimen.DurchdieAktion«Kinderder
Landstrasse»geschahdasauchmitden
Jenischen und Sinti.

DieSchweizwollte
dieFahrendeneliminieren
Der Staat unternahm überdies Mass-
nahmen wie die Zwangssterilisierung
vonFrauen, umdieKulturderMinder-

heiten zu eliminieren. Deshalb forder-
ten Betroffene die offizielle Verwen-
dung des Begriffs «kultureller Geno-
zid». Gemäss Gutachten geht das
jedoch nicht, weil das Völkerrecht die-
senTatbestandgarnicht kenntunddie
dafür notwendigen Vernichtungsab-
sichten fehlten. Jenische reagieren
wütend und resigniert. Schwerpunkt

MarkusRitters
Schlachtplan
Verteidigungsdepartement Selten
standbei einerBundesratswahl einDe-
partement so stark im Fokus wie dies-
mal das Verteidigungsdepartement.
Nationalrat Markus Ritter wie Regie-
rungsrat Martin Pfister stellen die Ar-
mee insZentrum ihrerVorbereitungen
auf die Hearings. Ritter hat mit einem
ganzen Team einen Plan entwickelt,
wie er als Verteidigungsminister vor-
ginge: Ab 13. März beginnt er mit dem
Aktenstudium, ab 1. April redet er mit
den Verantwortlichen. (att.) Schweiz

Joggeli-Hallewird für
Megaevent gerüstet
EurovisionSongContest Bereits in46
Tagen gilt es auf dem Joggeli-Areal
ernst.Am8.April beginnendieAufbau-
arbeiten für den ESC.DerMegaanlass
mit bis zu 200 Millionen Fernsehzu-
schauenden verlangt eine logistische
Parforceleistung. Katrin Spalinger ist
Projektleiterin fürdenESC inderSt. Ja-
kobshalle und hält alle Fäden zusam-
men. Sie gibt erstmals vertieften Ein-
blick in die Vorbereitungen. Von der
Stromversorgungübereinenkilometer-
langen Sicherheitszaun und bis zum
farbigenTeppich: JedesDetailmuss im
Mai stimmen. (yas/zaz) Region

Prattelnwürde sich
über einSpital freuen
Gesundheit Die Standorte für einen
möglichenNeubau desKantonsspitals
Baselland (KSBL) sind jetzt bekannt:
ZweiAreale inPrattelnkommenfürdie
sogenannte Ein-Standort-Lösung des
KSBL indie engereAuswahl.Während
sich die Gemeinde Pratteln über die
Auswahl freut, zeigen sich Baselbieter
Politiker noch zurückhaltend. Denn
erstmussgeklärtwerden, obdasBasel-
biet nicht doch an den zwei bisherigen
Standorten inLiestal undaufdemBru-
derholz festhaltenwill. (bz) Region
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«DieBeschatter»sparen
mitBaslerLokalkolorit
Die zweite Staffel der SRF-Krimireihe umLeo

Brand (RoelandWiesnekker, Bild) kommt ohne
Basler Fördergelder aus. Auch sonst ist die

Rheinstadt in der zweiten Staffel wenig präsent.
Dafür startet diesewesentlich düsterer. Kultur

SCHWEIZER
QUALITÄT

Schlaf gut, Rücken gut.
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